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C e e
Bekanntmachung.

Auf Grund des Artikels 48, Abſ. 2 der Reichsverfaſſ
ung des Deutſchen Reichs hat der Reichspräſident zur Wie
derherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in
der Provinz Sachſen den Ausnahmezuſtand durch Verord-
nung vom 24. März 1921 erklärt. Die Artikel 114, 115,
117, 118, 123, 124, 153 der Reichsverfaſſung ſind gemäß
dieſer Verordnung vorübergehend außer Kraft geſetzt. Durch
Verordnung des Herrn Reichsminiſters des Jnnern vom
24. März 1921 bin ich zum Regierungskommiſſar der Pro
vinz Sachſen und zu meinem Stellvertreter der Regierungs
Präſident Wehlmann in Magdeburg ernannt worden.

Magdeburg, den 24. März 1921.
Der Regierungskommiſſar der Provinz Sachſen

Hörſing, Oberpräſident.

Verordnung
Als Regierungskommiſſar der Provinz Sachſen verordne

ich für den Regierungsbezirk Merſeburg was folgt.
Alle Verſammlungen unter freiem Himmel alle Zu
ſammenrottungen und UAmzüge ſind verboten.

2. Verſammlungen in geſchloſſenen Räumen müſſen min-
deſtens 6 Stunden vorher unter Angabe der Tages
ordnung und des Redners der zuſtändigen Polizei
verwaltung gemeldet werden. Dieſer ſteht das Recht
der Auflöſung zu.

Die in Halle erſcheinende Zeitung Klaſſenkampf und
und die in Eisleben erſcheinende Mansfelder Volks
zeitung“ werden verboten.

Der Verkauf und Vertrieb der „Roten Fahne aus
Berlin und der Tribüne aus Magdeburg werden
verboten.

Der Verkauf von Schuß, Hieb und Stoßwaffen, Mu
nition und der Handel mit dieſen iſt verboten

Ausgenommen iſt der Verkauf an Perſonen, die
einen entſprechenden Waffenſchein beſitzen. Vor dem
Verkauf iſt jedoch der Waffenſchein der Polizeiverwal

tung zur Kontrolle vorzulegen.

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

„Guten Morgen, gnädiges Fräulein
Helma erſchrak aus tiefen Gedanken empor. Die Be

gegnung mit Heinz und Robert Althoff hatte ſie ſehr erregt
Verwirrt blickte ſie in Heinz Geſicht. „Guten Morgen,
Herr Althoff!“ erwiderte ſie faſt unbewußt.

Gnädiges Fräulein, ich konnte nicht umhin, die Ge
legenheit zu benutzen, mit Jhnen einige Worte zu ſprechen.
Jch danke dem Zufall, der mich in Jhren Weg führte, denn
ich ſehne mich ſchon lange danach, Jhnen zu begegnen. Ge
ſtatten Sie, daß ich Sie ein Stück Weges begleite Ich
bitte Sie herzlich darum

Helma neigte nur zuſtimmend das Haupt. So Unan
genehm es ihr war, mit Heinz zuſammenzutreffen, hoffte ſie
doch, durch ihn etwas von Felix zu hören. Deshalb ver
mochte ſie nicht, ihn zurückzuweiſen.

Helma kam ihm mit keinem Wort zu Hilfe. So be
ſchloß Heinz, zunächſt einmal von ſich ſelbſt zu reden. „Gnä
diges Fräulein ich hatte bisher leider noch keine Gelegenheit,
Jhnen meinen innigen Dank auszuſprechen für Jhr opfer
mütiges Eingreifen in eine Situation die mir überaus pein
lich war und die ohne Jhr Dazwiſchentreten unberechenbare
Folgen hätte nach ſich ziehen können. Auch für Ihre mich
von ſchweren Sorgen befreiende Nachricht möchte ich Jhnen
von ganzem Herzen danken.

Helmas Geſicht zeigte deutlich,
Worte waren. „Jch bitte ſehr
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6. Das Tragen von Waffen offen oder verſteckt auf
öffentlichen Straßen oder in Verſammlungen iſt auch
für die Beſitzer von Waffenſcheinen verboten.

Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind die Be
amten der Polizei, des Sicherheitsdienſtes, die Forſt
ſchutzbeamten ſowie die Hilfsbeamten der Staatsgewalt.

Die Beſitzer von Schußwaffen, ſofern ſie nicht im Beſitz
eines Waffenſcheines ſind und die Beſitzer von Hieb-
und Stoßwaffen, Munition, Sprengſtoffen (Dynamit)
haben dieſe innerhalb 5 Stunden nach der Veröffent
lichung dieſer Verordnnng an die Polizeiverwaltung
abzugeben.

Wer dieſer Verordnung zuwiderhandelt oder zu ſolchen
Zuwiderhandlungen auffordert oder anreizt, wird, ſofern
nicht die beſtehenden Geſetze eine höhere Strafe beſtimmen,
mit Gefängnis oder Haft oder Geldſtrafe bis zu 15000
Mk beſtraft.

Der Regierungskommiſſar.
gez: Hörſing.

Oberpräſident der Provinz Sachſen

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Zucermarken für den Monat

April erfolgt am Freitag, den I. und Sonnabend, den
2. April. Die Kontrollbücher ſind vorzulegen.

Annaburg, den 29. März 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

(Siegel.)

Uolitiſ e Kundſchan
Die Leiden Oberſchleſiens.

Die Wildweſtzuſtände in Oberſchleſten nehmen immer
gefährlichere Formen an. Nach Karf im Kreiſe Beuthen
waren 7 Landjäger geſchickt worden, um Ruhe zu ſchaffen.
Sie wurden aber von einer bewaffneten Menge überfallen
und lüchteten in ein Haus, in dem ſie von einer tauſend
köpſigen Menge belagert wurden und ſtundenlang unter Ge
wehr und Handgranatenfeuer lagen. Als ſie ihre Munition
verſchoſſen hatten, baten ſie um freien Abzug, der ihnen auch
gewährt wurde. Kaum hatten ſie das ſchützende Haus ver
laſſen, als das Geſindel über ſie herfiel. Alle 7 Landjäger
wurden erſchlagen,

Althoff. Sie werden verſtehen daß
es mir ſehr peinlich iſt, darüber zu ſprechen ſagte ſie haſtig

Ich begreife es nur zu gut, gnädiges Fräulein Aber
danken muß ich Jhnen und ich wünſchte ich könnte Jhnen
meine Dankbarkeit durch die Tat beweiſen

Helma zog die Stirn zuſammen. Sie ſind mir keinen
Dank ſchuldig. Was ich getan, habe ich aus Dankbarkeit
für die Menſchen getan in deren Hauſe ich eine Heimat ge
funden habe. Jch wollte von ihnen ein Unheil abwenden
und handelte nur dieſem Jmpuls folgend

Heinz blickte forſchend in das ernſte, ſtille Mädchen
geſicht. „Aber die Nachricht ſandten Sie mir, weil ich Sie
darum gebeten habe. Dafür darf ich Jhnen doch wenigſtens

meinen Dank ausſprechen.
Helma ſah zur Seite. „Das iſt ja nun geſchehen
„Und nun laſſen Sie mich zufrieden und beläſtigen Sie

mich nicht weiter. Nicht wahr, das iſt der un ausgeſprochene

Nachſatz zu Jhren Worten ſagte er halblaut.
Sie blickte ſchnell zu ihm auf. „IJch will Sie nicht

länger aufhalten
Er lächelte. „Alſo Sie verſchmähen ſogar eine höfliche

Einwendung Aber trotzdem muß ich Jhnen noch ein
Weilchen läſtig fallen. Bitte, ſagen Sie mir, wie es Frau
Konſul geht und ob ob durch meine Schuld ein Zer
würfnis zwiſchen den beiden Gatten ſtattgefunden hat. Den
Herrn Konſul wagte ich nicht danach zu fragen

Helma ſah ernſt in ſein blaß gewordenes Geſicht. Der
Konſul iſt ein viel zu edler und gütiger Mann, um ſeine
Frau entgelten zu laſſen, was ſie getan. Aber beide ſind
ſehr unglücklich und nur die Zeit wird die Wunden hei
len können, die ſie erhalten haben.

März 1921

Glauben Sie, daß ſie es überwinden wird ſtieß

m
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Zu Tauſenden ſind die Deutſchen aus den Grenzorten
nach Kattowitz geflüchtet, wo ſie auf dem Markt, bar aller
Habe, kampieren. Myslowitz iſt vollſtändig in der Gewalt
polniſcher Banden, die Stadt iſt vom übrigen Oberſchleſien
abgeſchritten. Die Franzoſen tun gar nichts gegen den pol
niſchen Terror. Als am frühen morgen von Karf aus um
Hilfe gebeten wurde, wurde dieſe verweigert, weil der Herr
Kreiskontrolleur ſchlief.

Nur einem Zufall iſt es zu verdanken, daß die Eng-
länder jetzt durchgreifen. Nämlich bei einer Dienſtfahrt
wurde der Adjudant des engliſchen Oberſten Parcival zu
fällig Zeuge der Deutſchenmißhandlungen in Karf. Deſſen
Angabe veranlaßte ſchließlich den engliſchen Kreiskontrolleur
den Belagerungszuſtand über die Kreiſe Beuthen Stadt,
Beuthen Land, Kattowitz Stadt, Kattowitz Land und Pleß
zu verhängen und für den beſonders unruhigen Ort Karf
außerordentlich ſcharfe Beſtimmungen zu treffen. Der Ort
wurde von Franzoſen unter engliſcher Führung beſetzt und
es wurde verordnet, daß auf Gruppen von mehr als vier
männlichen Perſonen ſofort und ohne Warnung das Feuer
eröffnet wird. Alle Verſammlungen, mit Ausnahme der
religiöſen ſind verboten. Auch Miſchowitz, wo vorige Woche
zwei Apobeamte getötet und 7 ſchwer verletzt wurden, ſteht
unter den gleichen ſtandrechtlichen Beſtimmungen.

Es war aber auch allerhöchſte Zeit, daß derart durch
gegriffen wurde. Anterdeſſen hat die Juterallierte Kom
miſſion den deutſchen Plebiſzitkommiſſar, Fürſten Hatzfeld,
auf ſeine ſehr ernſten und dringlichen Vorhaltungen hin zu
geſagt, daß in die bedrohten Gebiete mehr Truppen entſandt
werden ſollen und ſchärfer durchgegriffen werden ſoll. Hof
fentlich hält General Le Rond, deſſen Zuſitcherungen wir
nach vielen Erfahrungen mit Recht mißtrauen, diesmal end

lich ſein Wort

Der Streik in Milteldeutſchland.
Kampfesmüde.

Magdeburg, 26. März. Amtlich. Die kommuniſtiſchen
Führer in Eisleben haben beim dortigen Kommandanten
um Einſtellung des Kampfes im Mansfelder Gebiet gebeten
Auf Anweiſung des Oberkommiſſars Hörſing lehnte dieſer
die Verhandlungen ab und ſtellte folgende Bedingungen
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ſſens tot verriet ſich deutlich iner hervor, und ſeine Gewi
ſeinem Geſicht.

Jn Helmas Herzen regte ſich auch für ihn das Mitleid.
„Jch hoffe, ſie wird Troſt finden in der ſchrankenloſen Liebe
ihres Mannes, wenn es auch ſehr lange dauern wird, bis
ſie überwunden hat.

„Und körperlich! Iſt ſte wieder ganz geſund e
Die Lungenentzündung iſt geheilt, aber der Arzt ver

langt einen längeren Aufenthalt in Jtalien. Wir reiſen
nächſte Woche dahin.

Heinz wehrte jetzt energiſch ab, was ihn ſelbſt betraf
Felix fiel ihm wieder ein, und der Wunſch, ihm zu helfen,
regte ſich mächtig in ihm.

„Sie werden mitreiſen, gnädiges Fräulein fragte er
intereſſiert.

Heinz blickte ſie ſcharf an, als er ſagte „Das wird mein
Bruder Felix herzlich bedauern

Alles Blut ſchoß Helma zu Kopf, und unfähig ein
Wort zu erwidern, ſchritt ſie ſchneller aus, wie auf der Flucht

vor ſich ſelbſt.
Heinz war ſehr zufrieden. Das ſah nach allem andern

mehr aus als nach Gleichgültigkeit
Er hielt unbeirrt mit ihr Schritt und fragte hartnäckig

Sie wiſſen doch, daß ihm das ſehr leid tun wird 2
Sie zwang ſich heldenhaft zur Ruhe „Wie ſollte ich

denn Und mit dem Mute der Verzweiflung fuhr ſie fort
„Jch habe Jhren Herrn Bruder lange nicht geſehen, er iſt
doch wohl

Heinz hörte den zitternden Anterton in ihrer Rede.
Körperlich befindet er ſich ausgezeichnet. Aber auf ſeiner
Seele laſtet ein großer Schmerz



Die aufrühreriſchen Banden ſtellen ſofort den Kampf
ein. Dann wird die Polizei nicht mehr ſchießen.

Alle Waffen und Munition ſind ſofort abzuliefern, die
Einſammlung beſorgt die Zivilbehörde.

Wer freiwillig abliefert wird nicht nach ſeinem Namen
gefragt und nicht verfolgt

Alle geraubten Sachen,
ſofort zurückzugeben

Die Arbeit iſt überall ſofort wieder aufzunehmen.
Die Führer der Kommuniſten mit dem Redakteur des

Volksblattes an der Spitze haben die Bedingungen ange
nommen und verſprochen, ſich dafür einzuſetzen, daß ſie be
folgt werden.

Transportmittel uſw. ſind

Eisleben, 26. März, 12 Uhr mittags
Daß es über Nacht hier nicht ruhig bleiben würde

war angeſichts der Dinge anzunehmen; niemand aber hat wohl
erwartet was ſich tatſächlich ereignet hat.
Uhr ſammelten ſich die Kommuniſten am alten Rathauſe.
Eine Schutzwache, die dies bemerkte, nahm die Aufrührer
unter Feuer worauf ſie ſich in Dedung begaben. Ehe es
verhindert werden konnte, warfen die Aufrührer ſtarke
Sprengladungen in die Wohnung des Generaldirektors der
Mansſelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft Dr. Hein
hold, in das Gewerkenhaus und ins Rathaus, die unter
gewaltiger Detonation furchtbare Verheerungen anrichteten.
Jn dem Gebäude der Gewerkſchaft ſind die Fenſter mit den
ganzen Kreuzen herausgeriſſen, die unteren Etagen ſind zer-
trümmert und die Mauern geborſten. Auf dem ganzen
Markt ſind nur wenige Fenſter ganz geblieben. Der vor
dem Rathaus ſtehende Kandelaber iſt umgeſtürzt. Ueberall
iſt grauenhafte Verwüſtung. Die Aufrührer ſollten aber
nicht ungeſtraft bleiben. Sie wurden von Polizeiabteilungen
umfaßt, unter ſchweren Verluſten ins Rathaus gedrängt und
zum großen Teil gefangen genommen. Die Schutzpolizei
erbeutete fünf ſchwere Maſchinengewehre und mehrere Haufen
Dynamit. Jn ihrem Grimm über die erlittene Niederlage
plünderten die entkommenen Aufrührer die Villa des Marine
oberſtabsarztes a. D. und Leiters des Knappſchafts-Kranken-
hauſes D. Evers aus und ſprengten ſie in die Luft. Das
ausbrechende Feuer konnte nicht abgelöſcht werden und das
Gebäude brannte völlig aus. Heute morgen herrſcht voll
kommene Ruhe.

Die Verluſte.
Nach Schätzung auf ſeiten der kommuniſtiſchen Kampf

truppe hat die acht Hundertſchaften ſtarke Schutzpolizei in
den Kämpfen bis geſtern nachmittag 16 Tote und minde
ſtens 30 bis 40 Verwundete gehabt, während die Arbeiter
nur 3 Tote und 20 Verwundete zählen

Hettſtedt ſelbſt iſt von Schutzpolizei beſetzt. Außer dem
Bahnhof iſt dort auch ein Privatgebäude geſprengt worden.
Die Höhen um Hettſtedt waren von Aufrührern beſetzt, ſind
aber im Laufe des Karfreitags durch die Schutzpolizet ge
ſäubert worden. Die Aufrührer haben ſich in die weitere
Umgebung der Stadt zurückgezogen. Jn Hettſtedt ſind
weitere Verſtärkungen eingetroffen. Von dort wird eine
Aktion zur Säuberung des Mansfelder Kreiſes ſtattfinden.

Jn Mansfeld, Kloſtermansfeld und Leimbach iſt der
Sitz der Aufrührer, die auch unter der Bevölkerung zwangs
weiſe Rekrutierungen verſuchen,

Falls es um Leung zu Anxruhen kommen ſollte, iſt mit
ſchneller Unterdrückung zu rechnen. In Halberſtadt und
e Mücheln, Artern und Naumburg herrſcht

uhe. Jn den Dörfern des Mansfelder Landes ſind von

Helma erblaßte, aber ſie antwortete nicht und ſah nicht auf.
Heinz fuhr, zufrieden mit der Wirkung ſeiner Worte,

fort „Jm Verktrauen, gnädiges Fräulein Sie ſind ja
befreundet mit meinem Bruder, vielleicht könnten Sie mir
einen guten Rat geben, wie ihm zu helfen wäre

„Jch wie ſollte ich fragte ſie verwirrt, tonlos
„O, Frauen ſind in ſolchen Fällen Zauberkünſtler. Mit

geſchickten Fingern löſen ſie leicht und graziös die unenwirr
bar ſcheinenden Knoten. Und ich glaube ganz ſicher, Sie
könnten helfen, wenn Sie nur wollten

„Vielleicht irren Sie ſich
„Nein nein. Bitte hören Sie mich an! Mein Bruder

iſt ein ernſter, ſtiller Menſch und krankt an der Jdee, daß
ſein kleines Fußleiden ihn daran hindert, die Liebe einer
Frau zu erringen. Trotz ſeiner Berſchloſſenheit habe ich her
ausgebracht, daß er eine junge Dame liebt. Ein Menſch
wie er liebt nur einmal und mit ſeinem ganzen Sein und
Weſen. Lange brauchte er, bis er den Entſchluß faßte, die
junge Dame zu fragen, ob ſie ſeine Frau werden wollte.
Endlich faßte er ſich ein Herz. Ehe er aber ſeine Frage
nödlich anbringen kann, erhält er von der jungen Dame eine

ſo deutliche Abweiſung, daß er nicht anders kann, als an
einen Korb zu glauben

Hier wandte ſich Helma mit ſo erſchrockenem Ausdruck
nach ihm um, daß er nur mit Mühe ein triumphierendes
Lächeln verbergen konnte. Da ſie jedoch kein Wort heraus
brachte, fuhr er ſcheinbar unbeirrt fort: Mir iſt trotzdem
die Sache etwas zweifelhaft. Wer weiß junge Mädchen
haben oft ſeltſame Stimmungen. Jch habe mir alle Mühe
gegeben, ihm auszureden, daß er einen Korb erhalten hat.
Aber ich kenne ihn.

zu wiederholen es fehlt ihm leider das nötige Selbſtbe
wußtſein, er denkt viel zu beſcheiden von ſich ſelbſt Jch
aber weiß, wie liebenswert mein Bruder iſt. Er iſt ſonſt
ein ganzer Mann. And ich möchte zu gern herausbekommen,
ob die junge Dame ihn wirklich nicht liebt und ihm einen
Korb gegeben hat.rb Und dabei ſollen ſie mir helfen,
gnädiges Fräulein.“

Fortſehung folgt.

Er läßt ſich nicht bewegen, die Werbung

Nachts gegen 10
niſtiſchen Partei Deutſchlands für den Jnduſtriebezirk, fordert

den roten Truppen regelrechte Aushebungen veranſtaltet
worden. Alle waffenfähigen Männer im Alter von 15 bis
50 Jahren werden zu den Waffen gerufen!

Jn Helbra fanden ſchwere Plünderungen ſtatt. Hier
wurde von den Banden auch der evangeliſche Pfarrer ver
haftet und fortgeſchleppt, und man will ihn nur gegen Er
legung eines hohen Löſegeldes wieder freigeben. Zur Säu
berung der bedrohten Gebiete wird ſchrittweiſe nach beſtimmtem
Plane vorgegangen

Als Arheber der kommuniſtiſchen Aktion im Mansfelder
Gebiet ſind erwieſenermaßen ruſſiſche Bolſchewiſten aufge
treten. Wie beim Oberpräſidium feſtgeſtellt wurde, ſind
allein am Montag 80 Ruſſen in Eisleben eingetroffen.
Alle im Aufſtandsgebiet nicht ſeßhaften Ausländer werden
von Sonnabend an entfernt

Der Kampf iſt entbrannt.
Das „Ruhr-CEcho, Organ der Vereinigten Kommu-

unter der Ueberſchrift Der Kampf iſt entbrannt die Arbeiter
des Ruhrgebietes auf, den kämpfenden Brüdern von Ham
burg und Mitteldeutſchland zu helfen und ſchließt mit den
Worten: „Heraus auf die Straße

Die kommuniſtiſchen Führer drücken ſich.
Die „Rote Fahne ſchreibt Die Stunde ruft das

Proletariat auf die Schanzen. Dazu ſagt das B. T.
Dr. Kurt Geyer iſt in Moskau Otto Braß iſt auf dem

Wege nach Rußland, ebenſo Wilhelm Koenen. Bei Wilhelm
Koenen iſt es beinahe ſelbſtverſtändlich, daß er nie in Mittel
deutſchland iſt, wenn dort die Situation ſich zuſpitzt; denn
er iſt der bewährte Führer des revolutionären mitteldeutſchen
Proletariats. Fritz Heckert, Führer des Chemnitzer Prole
tarigts und Mitglied der Zentrale, iſt Koenens Begleiter
auf dem Wege nach Rußland. Adolf Hoffmann hat ſich
von ſeinem Arzt die Notwendigkeit einer mehrwöchentlichen
Erholungskur anraten laſſen. Levi hat ſich nach dem Aus
land, zum Unterſchied von den anderen, nicht nach dem Nor
den, ſondern nach dem Süden begeben. Von Däumig, der
während des Kapp-Putſches die Berliner Arbeiterſchaft mit
aller Energie von körichten Putſchverſuchen abgeraten hat, iſt
in dieſer Situation nichts mehr zu ſehen und zu hören.

Annaburg. Nachdem die Arbeiter in den Fa
brikſtädten bereits am Sonnabend in den Streik ge
treten ſind, wurde nunmehr auch am heutigen
Dienstag für Annaburg der Generalſtreik erklärt
und ein Aktionsausſchuß gebildet. Der hieſ. Aktions
ausſchuß erſucht die Einwohnerſchaft die Ruhe zu
bewahren und hofft, daß es zu Ausſchreitungen und
Plünderungen nicht kommen wird, dagegen ſoll
gegen die Ruheſtörer mit ſchärfſter Strenge vorge
gangen werden.

Bitterfeld. Jn dem hieſigen Jnduſtriegebiet
hat der Generaſtreik große Fortſchritte gemacht. Seit
dem 27. nachts halten die Kommuniſten das Land
ratsamt, das Rathaus und die Poſt beſetzt. An
geſtrebte telephoniſche Verbindungen mit Bitterfeld
waren dieſerhalb heute morgen nicht zu erreichen.
Jn derſelben Nacht wurde ein Dynamit Attentat
auf die Eiſenbahnbrücke über die Mulde zwiſchen
Bitterfeld und Muldenſtein verübt, das aber miß
lang. Die Dynamitladung riß nur die Gleiſe aus
einander wodurch immerhin erheblicher Schaden
angerichtet wurde und die Strecke mehrere Stunden
geſperrt werden mußte.

Halle.
ſeit Verhängung des Belagerungszuſtandes die
Druckerei des Klaſſenkampfes beſetzt und am Er
ſcheinen gehindert. Als Gegenmaßnahme verübten
die Kommuniſten zwei Altentate auf die beiden
bürgerlichen Zeitungen „Halleſche Zeitung und
SaaleZeitung Es wurden e indie Betriebe geworfen, die in den Maſchinen räumen
großen Schaden und Verwüſtungen anrichteten.
Infolge dieſer Vorkommniſſe wurde nunmehr auch
über die Stadt Halle der verſchärfte Belagerungs
zuſtand verhängt. Zu irgend welchen Schießereten
iſt es während der Feiertage nicht gekommen. Auch
heute herrſcht hier noch Ruhe.

Halle. Den unermüdlichen Nachforſchungen der
Polizei iſt es gelungen, den Hauptbeteiligten der
Eiſenbahnattentate bei Ammendorf und bei Dieskau
in der Perſon eines Schwerverbrechers Paul Jakob

zu verhaften. SVermiſchte Nachrichten.

Pr. Börnecke. Die Unſitte, im Bett zu rauchen, hat
wieder ein junges Menſchenleben gefordert. Der Sohn des
hieſigen Einwohners Gottlieb Tempelhof, der ſich beim Ma
giſtrat in Plaue b. Brandenburg a. H. als Büroaſſiſtent
befand iſt in der Nacht vom Sonntag zum Montag erſtickt.
Nachts um 2 Uhr bemerkten Mitbewohner, daß Rauch aus
dem Zimmer des Tempelhof drang. Hilfe, auch ärztliche,
kam zu ſpät. Der Tod hatte ſchon ſein Opfer gefordert.

Roſenheim. Eine große Brandkataſtrophe hat die
Ortſchaft Grafenſchlag beinahe völlig vernichtet. Ein Greis,
zwei Frauen, drei Kinder und viel Vieh ſind in den Flam
men umgekommen. Auch wurde die Pfarrkirche eingeäſchert.
Der Schaden beträgt, da viel Getreide verbrannt iſt, mehrere
Millionen Mark. Die Urſache des Brandes iſt noch unbekannt

Wie wir bereits früher meldeten, iſt

Die Geſchäftsergebniſſe der Vaterländiſchen Vieh
Verſicherungs Geſellſchaft zu Dresden im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahre ſind wiederum ſehr günſtige. Der Verſicher
ungsbeſtand und die Prämieneinnahme haben ſich mehr als
verdoppelt. Für Schadenzahlungen hat die Geſellſchaft bis
her insgeſamt Mk. 8460396. aufgewendet Infolge der
überaus günſtigen Vermögenslage der Geſellſchaft kann eine
Erhöhung der Entſchädigungsquote von 75 auf 90 Prozent
erfolgen. Die Geſellſchaft arbeitet init feſten billigen Prä
mien ohne jede Nachſchußpflicht der Verſicherten und hat
für ſchadenfrei bleibende Verſicherungen einen bis auf 50
Prozent ſteigenden Prämienrabatt eingeführt

O Deutſcher Dank an Prinz Karl von Schweden. Der
Vorſitzende des Schwediſchen Roten Kreuzes, Prinz Karl
von Schweden, vollendete dieſer Tage ſein 60. Lebens-
jahr. Aus dieſem Anlaß hat der Vorſitzende des Deut
ſchen Roten Kreuzes, Landesdirektor v. Winterfeldt, einen
Glückwunſch an den Prinzen abgeſandt, der dem Danke
Ausdruck verleiht für die tatkräftige Nächſtenliebe, mit der

Prinz Karl und das Schwediſche Rote Kreuz der deut
chen Kriegsgefangenen, unſerer Kinder und der Notlei

denden aller Stände annahmen.
O Ein Polizeikommiſſar unter Mordverdacht. Der

Polizeiunterkommiſſar von Oberglogau Obremba, gegen
den wegen Mordverdachts ein Haftbefehl vorlag, iſt in
Oppeln verhaftet worden, als er das polniſche General
konſulat, in das er geflüchtet war, verließ

O Automobilunfall. Ein ſchwerer Automobilunfall er
eignete ſich in Bremen. Ein Automobil, in dem drei in
Bremen allgemein bekannte Perſönlichkeiten, Kaufmann
B. W. Lohmann, Hotelier Friedrich vom „Nordiſchen
Hof“ und deſſen Geſchäftsführer ſaßen, fuhr mit großer
Geſchwindigkeit auf einen mit drei Perſonen beſetzten un
beleuchteten Bauernwagen. Dabei erlitt Lohmann ſo
ſchwere Kopfverletzungen, daß er nach kurzer Zeit ver
ſtarb. Auch Friedrich, der das Auto ſteuerte, trug ſchwere
doch nicht tödliche Schädelverletzungen davon, während
der dritte Jnſaſſe des Autos nur leicht verletzt wurde.
4 39000 Kilometer auf Schuſters Rappen. Ein unter

nehmungsluſtiger Reiſender iſt der Holländer C. P. de
Weille aus dem Haag, der auf einer Fußwanderung durch
die Welt kürzlich in Rom eingetroffen iſt, nachdem er 39 000
Kilometer zurückgelegt hatte. Er gedenkt das Ergebnis der
Betrachtungen, die er auf ſeiner weitausgedehnten Fuß
tour gemacht hat, in einem Buch niederzulegen, mit deſſen
Ausarbeitung er zurzeit beſchäftigt iſt.

A Straßenpflaſter aus Laub. Die Blätter der Bäume
gelten nicht eben als brauchbares Pflaſtermaterial, was
aber nicht hindert, daß ſie gegebenenfalls als ſolches vor
zügliche Dienſte leiſten. Das iſt beiſpielsweiſe in Florida
der Fall, wo die Straßen kilometerweiſe von einer ſo
dicken Sandſchicht bedeckt ſind, daß die Paſſage überaus
ſchwer, wenn nich ganz unmöglich iſt. Die Natur hat
aber für das Übel den Bewohnern ein Mittel an die Hand
gegeben, das dieſe trefflich zu nutzen verſtanden. Und
dieſes Mittel beſteht in den langen Blättern einer in Flo
rida wachſenden Pinienart, die getrocknet wie Stroh aus
ſehen. Sie fallen im Oktober in ſolch reichem Uberfluß
von den Bäumen, daß die eingeſammelte Laubernte aus
reicht, um die ſandigen Straßen mit einer dicken Blätter
ſchicht zu bedecken. Der Wanderer hat den Eindruck, auf
einen dicken weichen Teppich zu marſchieren, der das Ge
räuſch ſeiner Schritte, wie das der Pferde und Wagenräder
unhörbar macht und die e Straße zur bequemen
Promenade umwandelt. ine Straße mit dieſem ſelt
ſamen Pflaſter führt z. B. von Euſtins nach Tavares in
Florida

O Handgranatenexploſion in Wilhelmshaven. Spielende
Kinder fanden am Deich in Wilhelmshaven eine Hand
e die explodierte. Fünf Kinder wurden ſchwer
verletzt.

O Ein neuer Fallſchirm erfunden. Aus Rom wird ge
meldet: Ingenieur Brezzi, der Erfinder eines neuen Fall
ſchirmes, der von jedem Luftfahrzeug aus benutzt werden
kann, hat mit ſeinem Apparat einen Verſuch gemacht, in
dem er ſich von einer Höhe von 300 Metern fallen ließ.
Der Verſuch iſt vollſtändig geglückt. Die Erfindung iſt
von der ſpaniſchen Regierung angekauft worden.

S Kollegiengeldererhöhung in Hſterreich. Durch eine
Verordnung der öſterreichiſchen Unterrichtsverwaltung

wurde vorläufig für das Sommerſemeſter 1921 an den
drei mediziniſchen Fakultäten Wien, Graz und Innsbruck
für die Ausländer das Kollegien und Auditoriumsgeld
auf das Fünfundzwanzigfache und die Doktoratstaxe auf
das Zehnfache der Jnlandsgebühr erhöht. Ein medizi
niſches Studienſemeſter für 20 Vorleſungsſtunden in Wien
wird insgeſamt 6510 Kronen koſten.
O Wichtige Erzfunde im Fichtelgebirge. Bezirk baumei

ſter Stamminger aus Hof hat in Münchberg am Fichtel
gebirge ſehr wichtige Erzfunde gemacht. Nach den amt
lichen Unterſuchungsergebniſſen haben die Erze allein 38
Prozent Schwefel, ferner Kupfer, guten Silbergehalt und
etwas Gold. Das Vorkommen liegt nur eine Viertelſtunde
von einer Bahnſtation. Da es auf größere Mächtigkeit
ſchließen läßt, und Schwefel, Kupfer und Edelmetalle ge
trennt gewonnen werden können, dürfte der Abbau ſehr
lohnend werden.

O Ausplünderung eines Bauerngehöftes in der Mark.
Mit Piſtolen und Handgranaten ausgerüſtet war eine drei
köpfige Räuberbande, die in der Maske von Landratsbe
amten auftrat. Die Räuber erſchienen auf einem etwas
abſeits von dem Dorfe Herzſprung in der Mark gelegenen
Gehöft, als der Beſitzer mit ſeiner Frau, ſeinem Sohn und
ſeiner Tochter allein anweſend waren. Die drei Männer,
von denen der eine die vollſtändige Kleidung und Aus
rüſtung eines SipoBeamten trug, erklärten dem Bauern
hofbeſitzer, daß ſie Beamte des Landratsamtes ſeien und
den Auftrag hätten, eine Reviſion des Gehöftes vorzu
nehmen. Sie nahmen ein Verzeichnis des Viehs auf.
Dann aber zogen ſie plötzlich Mehrladepiſtolen aus der
Taſche. Während zwei der Räuber die Familie in Schach
hielten, plünderte der dritte Schränke und Behältniſſe aus.
Außer 4000 Mark baren Geldes, nahm er Schmucſachen,
Wäſche u. a. Nachdem ſie die Überfallenen geknebelt hatten,
verſchwanden die Räuber.



Raubmnord an einem Chineſen. Jn Hamburg wurde
der Chineſe Chenyou, Beſitzer einer Wäſcherei, in ſeinem
Geſchäft ermordet und beraubt aufgefunden Vermutlich
iſt die Tat nach hartem Kampfe verübt worden, nachdem
You mit chineſiſchen Seeleuten ein Spiel veranſtaltet und
dabei eine Opiumpfeife geraucht hatte. Geraubt wurden
eine Brieftaſche mit 11000 Mark Jnhalt, eine Geldtaſche
mit Jnhalt und mehrere Schmuckſachen. Verſchiedene
Chineſen, die verhaftet worden waren, mußten wieder
freigelaſſen werden.

O Drei Dutzend Diebe. Auf dem Kupferwerk Jlſen
burg der HirſchKupfer Werke wurden große Diebſtähle
von Kupfer, Meſſing und Blei aufgedeckt. Beteiligt ſind
35 Perſonen, zumeiſt Arbeiter des Werkes, ferner zwölf
Altmetallhändler in Wernigerode, Jlſenburg und Halber
ſtadt. Hauptkäufer des geſtohlenen Gutes war die Händler
firma Nikolai in Halberſtadt.

O Eine neue Polarexpedition bereitet der Polarforſcher
Erneſt Shakleton vor, und zwar diesmal nach dem Eis
meer. Er beabſichtigt, zwei Jahre fortzubleiben und im
Mai oder Juni d. Js. aus England abzureiſen. Shakleton
will zuerſt nach der Hudſonbai gehen, um dort 150 Zieh
hunde anzukaufen. Dann im Juli, wenn die Eisverhält
niſſe günſtiger geworden, durch Baffinsland und den
Lancaſterſund nach Axel Heibergland, von wo aus er die
Parryinſeln erforſchen will.

O Der Mark Straßenbahntarif in Berlin angenommen.
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung nahm jetzt den
vor kurzem abgelehnten Straßenbahntarif von 1 Mark für
die einfache Fahrt an.

O Das Anwachſen der Kriminalität in Sachſen. Bei
der Beratung der von den Unabhängigen und Kommu
niſten im ſächſiſchen Landtag geſtellten Amneſtieanträge
warnte der Juſtizminiſter Dr. Harniſch ſehr ernſt vor
ſolchen Geſetzen und erwähnte daß die Kriminalttät in
Sachſen außerordentlich gewachſen ſei. Nach den amt
lichen ſtatiſtiſchen Ziffern betrug die Zahl der Strafſachen
bei den Amtsgerichten 1915 39 483, 1920 101 620 (vor
läufiges Ergebnis); bei den Landgerichten 1915 7140, 1920
13 623 (vorläufiges Ergebnis).

O Ungültige Ehen. Zu der vor kurzem in einem Teil
der franzöſiſchen und der deutſchen Preſſe gebrachten Mit
teilung, daß Ehen zwiſchen franzöſiſchen Militärperſonen
und deutſchen Staats angehörigen vor einem franzöſiſchen
Gerichtsofftzier gültig geſchloſſen werden könnten, wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß ſolche Ehen nach
deutſchem Recht ungültig ſind. Ehen, auch mit franzö
ſiſchen Militärperſonen, können in Deutſchland nur vor
einem Standesbeamten geſchloſſen werden. (Es handelt
ſich hierbei hauptſächlich um Ehen, die im beſetzten Gebiet
geſchloſſen werden.)

Folgenſchwere Exploſion. Auf dem Kummersdorfer
Schteß platz (bei Berlin) verunglückten ſechs Arbeiter, als
ſie die kupfernen Zünder und Führungsringe von Gra
naten ſtehlen wollten. Drei wurden von den explodieren
den Granaten vollſtändig zerriſſen, drei andere ſo ſchwer
verwundet, daß einer von ihnen auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe, ein anderer einige Stunden ſpäter ſtarb.

D Näuberiſcher berfall auf Poſtbeamte. Hrei mit Re
volvern bewaffnete Räuber überſielen in Oberhauſen

mehrere Poſtbeamte, die einen Geldbetrag von 150 000
Mark zu transportieren hatten. Sie raubten die ganze
Summe und flüchteten, wurden aber bis auf Alſterdener
Gebiet verfolgt. Dort entſpann ſich zwiſchen den Räubern
und Polizeibeamten ein heftiges Feuergefecht, wobei ein
Polizeiwachtmeiſter Flech durch einen Oberſchenkelſchuß
verletzt wurde. Zwei Räuber konnten überwältigt und
verhaftet werden. Geld und Waffen hatten ſie vorher
von ſich geworfen. Man fand von dem geraubten Gelde
noch 100 000 Mark. Mit dem Reſt von 50 000 Mark iſt der
dritte Räuber unerkannt entkommen.

S Verhaftung von Kokainſchiebern. Die Deſſauer Kri
minalpolizet verhaftete einen Berliner Schauſpieler und
einen Zigarrenhändler, die große Mengen Kokain von
Berlin nach Deſſau verſchoben hatten. Ebenſo erfolgte die
Verhaftung dreier Deſſauer Kaufleute, bei denen Korkain
beſchlagnahmt wurde.

O Feſtnahme von Falſchmünzern. Jn Oldenburg ver
haftete die Polizei eine Falſchmünzergeſellſchaft, zwei
Männer und zwei Frauen aus dem Nuhrgebiet, die falſche

50Markſcheine unterzubringen ſuchten. Einer der Ränner
ergriff die Flucht und warf das ſalſche Geld, für 30 000
Mark 50Markſcheine, fort. Er konnte aber ſpäter feſtge
nommen werden.

O Doppelehe. Die tſchechtſche Abg. Korpiskova hat im
tſchechoſlowakiſchen Parkament einen Geſetzentwurf ein
gebracht, nach dem für jeden Mann unter 50 Jahren die
Doppelehe nicht nur erlaubt, ſondern gefordert werden ſoll.
Abg. Farſtuag hat die Anerkennung der freien Liebe in
einem Geſetzentwurf verlangt und hat ihn mit der Woh
P t begründet, der dadurch ein Ende gemacht werden
önnte.
O Spiritusſchmuggel. Aus Chriſtiania meldet man:

Zwiſchen Grimſtad und Lilleſand iſt ein neuer Verſuch
unternommen worden, Spiritus einzuſchmuggeln. Eine
angebliche deutſche Luſtjacht „Malagja“ lag dort vor der
Küſte. Als die Zollbegmten an Bord gingen, wurde feſte
geſtellt, daß die Jacht 5000 Liter Spiritus geladen hatte.
Die Zollbeamten gaben der Jacht Order, in den Hafen

von Lilleſand einzulaufen. Die Beſatzung weigerte ſich je
doch, der Anordnung Folge zu leiſten und ſtach in See
Die „Malaja“ iſt ſeit Dezember dreimal in Norwegen ge
weſen und ſoll im ganzen 24000 Liter Spiritus einge
ſchmuggelt haben.

O Ein früherer deutſcher Dampfer geſunken. Der briti
ſche Transportdampfer „Huntſpill“, ein früherer deutſcher
Dampfer, der in einigen Tagen mit Truppen nach dem
Fernen Oſten abgehen ſollte, iſt im Hafen von Southämp-

Zton geſunken. Das Waſſer iſt vermutlich durch eine offene
Luke eingedrungen, als der Dampfer Ladung nahm.

S Beſtrafte Attentäter Die griechiſchen Offiziere Tfere
pis und Kyriakis wurden vom Schwurgericht in Paris
wegen des gegen den ehemaligen Miniſterpräſidenten Veni
zelos auf dem Lyoner Bahnhof in Paris begangenen An
ſchlags zu je 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Nachdem
das Urteil gefällt war, unterzeichneten die Geſchworenen
ein Gnadengeſuch.

O Eine Doktordiſſertation über das Friſeurgewerbe.
Die Stadt München gewährte zu den 5000 Mark betra
genden Druckkoſten der mit Note bewerteten Diſſer
tationsſchrift des Studenten der Volkswirtſchaft Uttettaler
über das Münchener Friſeurgewerbe einen Zuſchuß von
590 Mark mit Rückſicht auf die Bedeutung dieſer Studien
für die Gewerbegeſchichte.

O Ein Urenkel Andreas Hofers geſtorben. Jn einerWiener Klinik ſtarb dieſer Tage Leopold fer Wenn
des ſtädtiſchen Gaswerkes. Mit ihm iſt der letzte männ
liche Nachkomme des großen Tiroler Freiheitshelden da
S Er war ein Urenkel Andreas Hofers.

Familienzuwachs im Hauſe Habsburg Schwei eriſcheBlätter melden, daß dem ehemaligen bſtertkichiſhen Suſeg

paar eine Tochter geboren wurde.
O Ein neues Heilmittel gegen Maul und Klauenſeuche.

Der Leiter des PaſteurJnſtituts in Paris, Dr. Rourx,
führte in der Akademie ein von ihm en decktes Heilmittel
vor, das imſtande ſein ſoll, gegen die Maul und Klauen
ſeuche unempfänglich zu machen.

S Ein kommuniſtiſcher Abgeordneter erſtochen. Jn Ban
jaluka (Bosnien) kam es in einer Gaſtwirtſchaft zu Schlä
gereien, in deren Verlauf der kommuniſtiſche Abgeordnete
Laſtric, der in der jugoſlawiſchen Kammer einen Zu
ſammenſtoß mit dem ſozialiſtiſchen Abgeordneten Brkiz
hatte, erſtochen wurde.

O Der verarmte Rockefeller. Ein Newyorker Blatt hat
an der Hand ſtatiſtiſcher Berichte feſtgeſtellt, daß das Ein
kommen des Slkönigs John D. Nockefeller von 45 Mil
lionen Dollar im Jahre 1917 auf 37 Millionen Dollar im
Jahre 1918 geſunken iſt vermutlich infolge verminderter
Dividendenzahlungen der Geſellſchaften. Rockefellers Ein
kommen in dieſem Jahre wird auf 34936 604 Dollar
geſchätzt.

O Ein amerikaniſcher Torpedobootzerſtörer geſunken.
Der amerikaniſche Torpedobootzerſtörer „Woolſey“ ſtieß
auf der Höhe von Panama mit dem Dampfer „Steel In
ventor“ zuſammen. Der Torpedobootzerſtörer iſt geſunken.
Ein Mann iſt umgekommen, 15 werden vermißt.

O Unterſchleife im Lebensmittelamt Magdeburg. Um
fangreiche Unterſchleife im Lebensmittelamt der Stadt
Magdeburg ſind von der Kriminalpolizei aufgedeckt wor
den. Angeſtellte des Amtes haben in großen Mengen
Karten auf Perſonen ausgeſtellt, die nicht exiſtieren. Die
Angelegenheit zieht weitere Kreiſe, da verſchiedene Kauf
leute der Stadt die unterſchlagenen Waren, deren Herkunft
ſie kannten, fortlaufend kauften.

O Ein Mörder, der hingerichtet werden will. Der
Maſſenmörder Friedrich Schumann aus Spandau, der im
Juli 1920 von einem Berliner Schwurgericht wegen
mehrerer Mordtaten ſechsmal zum Tode und zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilt worden iſt, wartet ſehn
ſüchtig auf die wiederholt von ihm erbetene Vollſtreckung
des Urteils. Schumann hatte ſchon kurz nach Beendigung
des Prozeſſes ſeinen Verteidiger gebeten, darauf hinzu
wirken, daß man ihn nicht lange auf den Tod warten laſſe
Bis zum heutigen Tage iſt jedoch noch keine Entſcheidung
in dieſer Angelegenheit getroffen worden.

O General Mereier geſtorben. Jn Paris ſtarb im
88. Lebensjahre der aus dem Dreyfusprozeß bekannte
frühere franzöſiſche Kriegsminiſter General Mercier. Er
führte, wie er 1899 vor dem Kaſſationshof eingeſtand, die
Verurteilung des Generalſtabshauptmanns Dreyfus da
durch herbei, daß er dem Kriegsgericht Aktenſtücke (den be
rühmten „Doſſier“) übergab, von denen weder der Ange
klagie, noch ſein Verteidiger Kenntnis erhielten; auch ver
breitele er die Kunde von einem angeblichen Geſtändnis
des Derurieillen.

O Gols und Silberwaren Meſſe in Stuttgart. Die
Stuttgarter Edelmeſſe für Juwelen, Gold und Silber
waren, die jetzt zum vierten Male ſtattfindet, zeigt eine
überraſchend ſtarke Beſchickung. Die Anweſenheit von
mehr als tauſend Einkäufern, beſonders aus den neutralen
Ländern, vor allem aus der Schweiz, Holland, Schweden,
Dänemark dem lateiniſchen Amerika, aber auch aus Bel
gien und Jtalien, beweiſt, daß ſtarke Nachfrage im Aus
lande nach deutſcher Qualitätsarbeit unverändert beſteht.
Die Zahl der Ausſteller beträgt 240.

O Verhaftung eines internationalen Bankdefraudanten.
Die Polizeibehörde in Kiſſingen verhaftete einen Bankbe
trüger, der wahrſcheinlich nicht nur in Deutſchland, ſondern
auch im Auslande gewerbsmäßige Betrügereien verübt
hat. Der Verhaftete, ein angeblicher Richard Schütt aus

Altona, hatte im Oktober vorigen Jahres in dem Bank
hauſe Simon in Wriezen als Buchhalter Anſtellung ge
ſunden, wurde aber bereits nach einem Monat mit ruſſi
ſchen Papieren im Werte von 40 000 Mark und mit 200 000
Mark Kriegsanleihe flüchtig.

O Den eigenen Vater ermordet. Der Tagelöhner Zag
ler aus Brumbach bei Pfarrkirchen (Niederbayern) hat ge

ſtanden, ſeinem 65 Jahre alten Vater, als er ſich im
Handgemenge mit der Mutter befand, in die Schläfe ge
ſchoſſen und, da er noch Lebenszeichen von ſich gab, mit
einem Meſſer den Hals abgeſchnitten zu haben. Mit der
Mutter verſteckte er die Leiche in einem Fuchsbau, wo ſie
nach Wochen von einem Jäger gefunden wurde.

O Vier Kinder ertrunken Auf dem morſchen Eis der
Nogat bei Marienburg brach ein dreizehnjähriges Mäd
chen ein. Vier andere Kinder im Alter von 12 bis 16
Jahren wollten ſie vom Tode des Ertrinkens retten, ge
rieten aber gleichfalls unter das Eis. Auf die Hilferufe
der Kinder eilte der Schleuſenwärter herbei. Er konnte
aber, unter eigener Lebensgefahr, nur ein Mädchen retten;
die anderen vier Kinder ertranken.

O Der „Spuk von Dietersheim“. Merkwürdige Vor
gänge, die ſich in Dietersheim in Bayern abſpielten, haben
vor kurzem in der wiſſenſchaftlichen Welt großes Aufſehen
erregt. Die Gegenwart eines neunjährigen Knaben ge
nügte, um die ſchwerſten Gegenſtände durch Zimmer und
andere Räume fliegen zu laſſen. Jetzt wird erklärt, daß
auf Grund eingehender, an Ort und Stelle gemachter Er
hebungen der Spuk von Dietersheim als gewöhnlicher

Schwindel bezeichnet werden muß. Es handelt ſich um
ganz raffinierte Täuſchungen des neunjährigen Mediums,
denen zahlreiche Perſönlichkeiten, darunter auch Wiſſen
ſchaftler von Namen, zum Opfer gefallen ſind.

O Reiche Stiftung. Die Linke-Hoffmann- Werke in
Breslau ſtifteten anläßlich ihres 50jährigen Geſchäfts
jubiläums für die Techniſche Hochſchule und die Univerſi
tät zu Breslau je 250 000 Mark, für die ſtaatliche höhere
Maſchinenbauſchule in Breslau 100 000 Mark, für ſoziale
Zwecke des Breslauer Magiſtrats 100 000 Mark, zur Lin
derung der Not der Breslauer Studenten 100 000 Mark,
für die Hochſchule im Warmbrunner Bezirk 100 000 Mark,
zur Förderung des Arbeiterſports 200 000 Mark und für
das Jnſtitut für Seeverkehr und Weltwirtſchaft an der
Univerſität Kiel 50 000 Mark. Die Techniſche Hochſchule
verlieh dem Leiter des techniſchen Bureaus der Linke
HoffmannWerke, Regierungsbaumeiſter a. D. Walter
Hoenſch, die Würde eines DrJng. ehrenhalber.

O Flugverkehr Kowno Königsberg In den nächſten
Tagen ſoll ein direkter Flugverkehr zwiſchen Kowno und
Königsberg i. Pr. eröffnet werden. Die Flugzeuge ſind
für den Paſſagierverkehr eingerichtet. Die Koſten der
Reiſe, die etwa 1 Stunden dauern wird, werden 300
Mark betragen

O Schweres Eiſenbahnunglück in Amerika. Ein Tele
gramm aus Chikago meldet, daß ein Schnellzug aus New
york und ein kanadiſcher Schnellzug auf einer kleinen
Station im Staate Jndiang zuſammengeſtoßen ſind.
Vierzig Reiſende wurden getötet und zweihundert ver
wundet. Das Unglück wird auf die Nachläſſigkeit eines
Weichenſtellers zurückgeführt.

O Der öſterreichiſche Staat um 18 Millionen Kronen
betrogen. Der Eiſenbahnbeamte Anton Kutſchera, der
der öſterreichiſchen Oſtbahn zugeteilt war, hat ſeit dem
Jahre 1917 fortgeſetzt Unterſchlagungen von Zollgeldern
begangen und den Staat im ganzen um 18 Millionen
Kronen betrogen. Nunmehr erfolgte die Verhaftung
Kutſcheras, der bei ſeiner Vernehmung die Erklärung ab
gab, daß er durch verſchiedene große Geſchäfte, die er ein
gegangen ſei, immer tiefer in den Betrug geführt worden
ſei. U. a. habe er mit Kriegsflüchtlingen Geſchäfte ge
macht, die für ihn ſämtlich ſchlecht ausgegangen ſeien.
So habe er allein bei einem Ledergeſchäft drei Millionen
Kronen eingebüßt.

O Ein belgiſcher Skandal. Das Mitglied der Brüſſeler
Mediziniſchen Akademie, Maſoin, Chefarzt der belgiſchen
Gefängniſſe, wurde verhaftet, weil ſich herausgeſtellt hat,
daß er in zahlreichzn Fällen zu hohen Gefängnisſtrafen
Verurteilten ärztliche Zeugniſſe ausgeſtellt hat, auf Grund
deren ſie entweder in Freiheit geſetzt wurden oder Erleich
terung oder Abkürzung ihrer Strafe erhielten. Die geſell
ſchaftliche Stellung des Verhafteten und ſein bisher tadel
loſer Ruf erhöhen den Skandal, der in Belgien das größte
Auffehen erregt.

O Peſtfälle in Cattaro. Seit einiger Zeit waren in
Belgrad Gerüchte über das Auftreten der Beulenpeſt in
Bocche di Cattaro verbreitet. Jetzt meldet die ſerbiſche
Preſſe, daß trotz größter Vorſichtsmaßnahmen ſich ein
neuer Peſtfall in Petrowatz bei Spitſch gezeigt habe. Das
erſte Auftreten der Peſt war in der franzöſiſchen Garniſon
Tivta feſtgeſtellt worden.

O Der älteſte deutſche Offizier geſtorben. Jm Alter von
95 Jahren ſtarb auf ſeinem Gute Carow bei Genthin der
General der Kavallerie Hermann Graf v. Wartensleben,
der älteſte deutſche Offizier und Senior der deutſchen
Generale. Als Chef der kriegsgeſchichtlichen Abteilung
des Generalſtabs redigierte er das Generalſtabswerk über
den Deutſch- franzöſiſchen Krieg. Jm September 1903
würde der General in das preußiſche Herrenhaus berufen.

O Eröffnung der zweiten deutſchen Oſtmeſſe. Die zweite
deutſche Oſtmeſſe wurde in Königsberg i. Pr. in Gegen
wart zahlreicher Vertreter der Behörden und Handels
kreiſe mit einer Anſprache des Handelskammerpräſidenten
Herrmann eröffnet. Die Glückwünſche des Handels
miniſters überbrachte Staatsſekretär Doenhoff, der ein
dringlich auf die Bedeutung der Oſtmeſſe für den Wieder
aufbau des deutſchen Oſthandels hinwies.

O Ein Simpliciſſimus Verbot. Die Rheinlandkom
miſſion hat den Simpliciſſimus für drei Monate im be
ſetzten Gebiet verboten und zwar, wie es in der Bekannt
machung heißt, wegen beleidigender Zeichnungen, die die
Würde der Beſatzungsarmee berührten.

G Rieſige Silberfunde in Kanada. Jm Yukongebiet
in der Nähe von Kenſhill ſind ungeheuer ſtarke Silber
felder entdeckt worden. Die Durchſchnittsſtärke der Silber
ader wird auf 5 bis 8 Fuß veranſchlagt. Man rechnet
mit 5000 bis 14000 Unzen Silber per Tonne.

O Die Reichsgrenzenveränderung in Schulatlanten. Jn
der neuen Auflage eines Schulatlas ſind die durch den
Verſailler Vertrag dem Reiche entriſſenen Gebiete nicht
als vorher zu ihm gehörig bezeichnet und die alten Reichs
grenzen nur teilweiſe angegeben. Auf einen Hinweis des
Allgemeinen Deutſchen Schulvereins hat der preußiſche
Kultusminiſter Haeniſch die Provinzialſchulkollegien und
die Regierungen angewieſen, die Neueinführung von At
lanten davon abhängig zu machen, daß dieſe Gebiete als
bisher zum Reiche gehörig kenntlich gemacht werden.

O Spiritusfabrikation aus Kalkſtein und Kohle. Jn
Nienburg a. S. ſoll mit einem Aktienkapital von 36 Mil
lionen Mark eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma „An
haltiſchSächſiſche Spiritus- und Atherfabrik“ errichtet
werden, die zum erſtenmal in Deutſchland aus Kalkſtein
und Kohle Spiritus herſtellen ſoll, um auf dieſe Weiſe die
bisher für die Spiritusbereitung verwendeten großen
Kartoffelmengen für die Volksernährung frei zu machen.
In einer Konferenz, an der ein Mitglied des Staatsrates
für Anhalt, der zuſtändige Kreisdirektor und Vertreter der
Stadt teilnahmen, bezifferte man die beabſichtigte Tages
produktion auf 17000 Liter Spiritus und 34000 Liter
Eſſigſäure.

O Dockbrand auf der Germaniawerſt. Jn einem Dock
der Kruppſchen Germaniawerft in Kiel brach ein Brand
aus, der an den Olvorräten reiche Nahrung fand und ſich
bald zu einem Großfeuer entwickelte. Die Urſache des
Brandes iſt unbekannt. Der Schaden iſt bedeutend

O Ein reuiger Steuerſünder. Das Finanzamt in Han
nover erhielt 70 000 Mark von einem reuigen Steuerſünder,
der in dem Begleitſchreiben angab, das Gewiſſen habe ihn
angetrieben, die bisher hinterzogene Summe noch nach
träglich zu bezahlen. Seinen Namen hat der bußfertige
Sünder nicht angegeben.



Anzeigen.
ö00 M. Belohnung

zahle ich demjenigen, der mir den
Schuft, der mir in der Nacht vom
24. bis 25. d. Mts. von meinem
auf den Mauerwieſen gelegenen
Grundſtück den Wildzaun ge
ſtohlen hat, ſo nachweiſt, daß
eine gerichtliche Beſtrafung er
folgen kann.

Rach den bisherigen Ermitt
lungen ſcheint dieſer Schuft ein
vermögender Mann zu ſein und
keine Religion zu beſitzen.

Disslen-

G l e Sgalt Be annungHohe Belohuun
und Diskretion

ſichern wir demjenigen zu, der
uns den Dieb, der während der
Pfingſtfeiertege auf unſerem
Sägewerk eingebrochen hat, ſo
nachweiſt, daß gerichtliche Be
ſtrafung erfolgen kann. Geſtohlen
wurde unter anderem 1 Schneide
kluppe bis Zoll, Nägel
2 Zoll lang u. a. m.

franz K Maeller.
Aelteres tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus zum 15. 4
gegt Frau Fabrikbeſitzer

Kindscher, Wittenberg
(Bez. Halle) Tel. 80.

in MadchenEin Aben
für Landwirtſchaft und ein
zweites Mädchen
findet Stellung

Forſthaus Heidemühle.
Eine gute

Glucke
verkauft

Rohloff, Schloß

Puten-Eier
verkauft

Gärtnerſtraße 1.

SpeiſeZwiebeln

Sinne Pig., net W
KRost's Gärtner ei.

lKleinfahrikation
im Hauſe

dauernde und ſichere Exiſtenz
ohne Kapital, beſondere Räume
und Berufsaufgabe nicht nötig.

Auskunft koſtenfrei.

Chemische Vabrik
Robert Heinrich
Zeitz Rylsdorf.

Selbſt gebrannten

HKafſee,
à Pfd. 26 28. u. 32. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
A.

Schmidt's
Zann Praxis
Jess e Telephon Hr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Aitttwochs geschlossen

Kinstlich. Zahnersate, Zahn-
ziehen mit Betänbumng,
Plombieren Rohler Zähne

Bshendiung für die Landkranken-
Kasssn 7organ.

V rrePalmin
und Raps-OGel
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Pa. pikierte
Salat Pflanzen
empfiehlt

RKost's Gärtrerei.

Feinſten
Kunſt- Honig

v

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

T atsohulcstem
jeder Art hefert

Sämtliche
Gemüſe-

Sämereien,

Feinſte Meſſina

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Feinſtes, helles

empfiehlt J. G. Fritzſche.
JSeue Gänsetedern,
wie ſie gerupft, mit den vollen
Daun à Pfd. 25. Mk. kleine
Federn mit Daun 32 Mk. ge
riſſene Federn mit Daun 35.
Mk. prima 45- Mk. ſämtliche
Sorten weiß. Nehme daher nicht
Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Rachnahme.

Cari Manteufel,
Neutrebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt.

e

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Sehüttauf.

Telephon 27.

Jeden Montag v. 9-1 Uhr
und 2—6 Uhr nächm.

Wittenberg

Zigarren und
Zigaretten

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeib.

Magni Würze,
Maggi- Suppen

wieder in Friedens Qualität
zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

HanfBindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

auf Keimfähigkeit geprüft, ſind
wieder eingetroffen und empfiehlt

Rost's Gärtneret.

Zitronen
Hermann Steinbeiß,

Versicherungsvertreter, Rentner,
Ofüziere a. D., Beamte a. D.

die ihr Einkommen verbeſſern wollen und in landwirtſchaftlichen
und Pferdebeſitzerkreiſen eingeführt ſind, werden als Mitarbeiter
geſucht von der Vaterländischen Vieh-Versicherungs-
Geselischaft zu Dresden. Werderſtr. 29. Feſte billige
Prämien. Höchſte Entſchädigungsquote.

Annahurger Sohweine Versioher.-Verein

auf Gegenſeitigkeit.
Sonnabend den 2. April, abends 7 Uhr

General Verſammlung.
im Gaſthof „Stadt Berlin.

Tagesordnung
Verleſen des Prototolls der letzten Sitzung.
Jahresbericht vom letzten Geſchäftsjahr.

Kaſſenbericht xWahl des ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes-
Feſtſetzung der Prämte für das laufende Geſchäftsjahr.

r v Entſchädigung f- d. u t
Wahl der Vertrauensleute.
Wahl des Vereinsboten.

Wahl einer Stallſchaukommiſſton.
AnträgeVereinsangelegenheiten und Verſchiedenes.

Der Vorstand-

e

e

e

meee S

Die beste elkkaune
ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaftsdrucksache, sie
ist die Visitenkarte, die der Geschafts-
mann abgibt, um seine Waren zu

empfehlen.

Geschäftsharten, Rechnungen,
Briefbogen, Umschläge, Preis
listen, Prospekte u. Hataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer
Ausführung besorgt stets peinlichst
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Annahurg Bez. Halle).
S Salatöl

m e h

Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Pape, prakt. Dentine

e

Tabat, Kautabat

See
Max Naumann

Färberei, chemische Waschanstalt
Gegründet 1829

Wittenberg, Collegienstr. 78
reinigt und färbt alle Kleidungsstücke in voll-
endeter Ausführung. Uniformstoffe und Decken
werden in allen gewünschten Farben umgefarbt.

un deutſch denkt und deutſch D

kieſt das beliebte Jamilienblatt
der gebildeten Kreiſe, dieHalleſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

Täglich 2 Ausgaben
Schnelle und umfaſſende Berichterſtattung
auf allen Hebieten. Hediegene Leitartikel.
Husgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs
zettek. Reichhaltigiger Anterhaltungsteil.
Spannende Romane. Regelmäßige De
richte über Sport, Mode, Haushalt uſw.

Beſtellungen nehmen alle Voſtanſtakten und rief
kräger entgegen. Der Bezugspreis beträgt einſchließ
lich zwei landwirkſchaftlichen und drei unterhaltenden

DWochenbeilagen monatlich nur 8,25 Wark

uxigenblatt erſten Ranges J

Zahm-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

früher Zahnpraxis Sehroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZAahnkrauk-
heiten, lomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

S Art Künstl. Zahnersatzes.
e Behandlung für Krankenkaſſen.

v Sprechſtunden täglich 9 12, 3— 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

S

geeeee S

e

Dämon der
Amnsichits- o renempfiehlt in großer Auswahl

Däumichen's Saal, Annaburg.
Walden Gastspiel.

Donnerstag, den 31. März 1921, abends 8 Ahr:

er Diebe I D.Hetektiv Schauſpiel in 8 Akten von Henry Bernſtein.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

ſitz Mk. 1. Platz 3.- Mk. 2 Platz 2.— Mk.
Abendkaſſe: Sperrſitz 4.50, 1. Platz 8.50, 2. Platz 2.50 Mk.

eerrzen rer
Annaburgen biohtspielhaus

T e e en I MAm Donnerstag, den 31. März, abends 8 Ahr:

Verlorene Töchter. III. Teil.
Die Menſchen nennen es ſiebe.

Kultur Tragödie mit GeſangsEinlage

Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinkev-

z a

7
8 2

n e
S

geegggggegenggggggeges
S ZiegenZentrifugen, Kuhzentrifugen,

Butterfäſſer, Butterformen,S Fahrradgummi zu Tagespreiſen, 8

Fahrräder Nähmaſchinen,
Sprech Apparate Platten,
Taſchenlampen Batterien,

Luftgewehre, Fußbälle
KinderwagenKinderwagengummireifen J

ſowie ſämtliche

Emaille- und Eiſenwaren
und Rex- Apparate

empfiehlt

Fritz Rödler, Markt 20.
Reparaturen an ſämtl. offerierten Maſchinen

e

Pohnsehnitt
führe schnellstens und billigst aus.
Bei vorherigee Bestellung kann gleich wieder

mitgenommen werden.

W. KRungzse, Baugeschaft.

T
Es gelangen in nächſter Zeit zur Vorführung

Sonnabend, den 2. April
Dämon der Welt. l. Teil.

Donnerstag, den 7. April

Dämon der Welt. I. Teil.
Sonnabend, den 9. Aprileilt N. Teil.

e

e

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

mit der Hand gerodetes Stockholz,
aufgemetert, werde ich am
Dienstag, 5. April, vorm. 10 Uhr
im Jagen 16 an Ort und Stelle öffentlich verſteigern.

Nelson-
L schinß der Anzeigen Iunahme

Dienstag und Freitag früh 9 Uhr
Ausnahmen nur in dringenden Fällen 4

Redafktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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